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Für den Himmel 
bist du und zum 
Himmel kehrst 


“oe 


du zurück 





Pater 
Tadros Y. Malaty 








Der heilige Johannes Chrysostomus sagt in seinem Kommentar über die 
Himmelfahrt, dass unsere Sünden unsere Natur so erniedrigt und verdorben 
haben, dass sie manchmal den von natürlichen Instinkten gesteuerten Tieren 
unterlegen ist. Unser Erlöser erneuerte sie, um uns zu befähigen, mit unserer 
Natur in den Himmel erhoben zu werden, in den Schof3 des Vaters einzugehen 
und an der ewigen Herrlichkeit teilzuhaben. Er sagt: [Sieh dir unsere Natur an, wie 
sie entgleist und dann auferstanden ist. Es ist unmöglich, tiefer zu fallen, als der 
Mensch gefallen ist, und ebenso unmöglich, höher zu steigen, als Christus 
aufgestiegen ist]. Er sagte auch: [Wenn die Engel sich schon beim Anblick eines 
einzigen reuigen Sünders freuen, der zu Gott zurückkehrt, wie viel mehr Freude 
würden sie dann empfinden, wenn sie sehen, wie die gesamte Menschheit zu 
ihrer ursprünglichen Natur zurückkehrt und zum Himmel aufsteigt|. 


Gottes Göttlichkeit kann nicht begrenzt werden, daher bedeutet die Inkarnation 
des Wort Gottes nicht, dass Seine Göttlichkeit begrenzt ist, sondern, dass sie 
tatsächlich sowohl den Himmel als auch die Erde erfüllt. Unser Christus Jesus, 
das Wort Gottes, ist in den Himmel aufgefahren und hat uns das Recht gegeben, 
ebenfalls in den Himmel zu kommen. Mit seiner Himmelfahrt hat sich also seine 
Göttlichkeit nicht von unserer Erde getrennt, sondern die Kirche wurde zum 
himmlischen Leib Christi, der durch seinen Heiligen Geist, der göttlichen Natur, 
teilhaftig wurde (2Petr 1,4). 

Während sie noch auf der Erde kämpft, wird ihr Herz täglich zu ihrem Haupt 
Christus erhoben, der im Himmel ist! Als ob sie hier auf der Erde nichts hätte, so 
vereint sie sich mit dem wundersamen und himmlischen Schöpfer des Himmels 
und der Erde! 


Das ist der himmlische Bestand der Kirche, jedes 
Glied spielt harmonisch einen Ton durch den 
Heiligen Geist und trägt so voller Freude den Geber 
der Freude in sich. Jedes Glied drückt seine 
himmlische Freude entsprechend der ihm 
gegebenen Gabe aus. Dadurch wird die Himmelfahrt 
des Gottes der Herrlichkeit Jesus Christus zu einer 
geistigen Freude, die wir in unserer Tiefe erleben. Sie 
stellen sich vor, wie Er Sie in den Himmel trägt, 
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nachdem Ihr Herz vor Sehnsucht danach entflammt ist und Sie sich darauf 
vorbereiten, es zu geniel3en. Sie sehen Ihn in Ihre Tiefen eintreten, wie in einem 
himmlischen Königszug, um Sein Reich und Seinen Himmel in Ihnen zu errichten. 
Die Tore des Himmels stehen jeden Tag vor Ihnen offen, und die Tore Ihres 
Herzens sind offen für Ihren Christus als Seinen Thron. 


Die Rückkehr des verlorenen Edelsteins 


In grolsem Einfallsreichtum veranschaulicht Mar Jakob die Person Jesu Christi 
und sein Werk als Erlöser. Das Wort Gottes beugte die Himmel und kam herab (Ps 
144,5), und Er wohnte unter uns wie einer von uns, und Er lag im Grab, als 
schliefe Er unter den Toten. Weiter tauchte er in die Tiefen des Hades, um den 
Geistern im Gefängnis zu predigen (1Petr 3,19), wo er den verlorenen Edelstein, 
das Bild Gottes, das der erste Adam und seine Kinder verloren hatten, einfing. Der 
zweite Adam gab es zurück, wie der Apostel sagt, "und wie wir das Bild des 
Menschen aus Staub getragen haben, so werden wir auch das Bild des 
himmlischen Menschen tragen" (1Kor 15,49). 


Der zweite Adam, "der Herr aus den Himmeln" (1Kor 15,47), hat sich aufgemacht, 
das verlorene Kleinod dem Vater vorzustellen. So wie der erste Adam: ‘Denn 
Staub bist du, und zum Staub wirst du zurückkehren." (Gen 3,19). Vielmehr 
werden wir, wenn wir uns im zweiten Adam verstecken, hören, wie die Gelehrten 
von Origenes sagen, "denn ihr seid Himmel, und zum Himmel kehrt ihr zurück. 


Dein Herz und die ewigen Pforten 


Da Christus uns bei seiner Himmelfahrt in sich verborgen hat und sich die ewigen 
Pforten vor Ihm geöffnet haben, kann sich Ihr Herz nicht an den offenen ewigen 
Pforten erfreuen, wenn es sich nicht zuerst für Jesus Christus Öffnet. 
Entschuldigen Sie sich nicht, meine Liebe, für Ihre Sünden, egal wie schwer sie 
sind, und egal wie sehr Sie ihnen verfallen sind, denn Christus ist gekommen, um 
in das Herz einzutreten, das schon lange der Verderbnis erlegen ist, denn Er ist 
der rettende Arzt und Befreier. Er entreilst Sie der Macht der Sünde und ihrer 
tödlichen Süßse, so dass sie in Ihrem Mund bitter wird, und bietet dir Sein Leben 
an, das Geheimnis der Süfse in dir. Er zerstört das Ego und öffnet die Pforten Ihres 


Herzens, damit Sie die göttliche Liebe genielsen können, indem Sie so handeln, 
als wären Sie ganz und gar Liebe. Du liebst Gott, deinen Vater, und Sein Reich mit 
allen himmlischen Ordnungen; du liebst die Heiligen und du liebst deine Brüder 
und die ganze Menschheit, egal wie viele Türen sie vor dir verschlief3en. Du weifst 
nur zu lieben und findest alle Sülse in weiser, opferbereiter Liebe. Damit steigt 
dein Herz mit deinem Bräutigam auf und genief3t dies als tägliche Erfahrung. 


Der offene Himmel 


%+Mit Deiner Himmelfahrt, o Herr, hast Du unsere Erlösung erlangt; 

Du kamst herab in unsere Welt, um uns in Dir zu tragen in Deinen Himmel! 
«Öffne die verschlossenen Pforten meines Herzens mit Deinem Kreuz, 

damit ich nicht in meinem Ego eingeschlossen bin, 

und nicht in der Qual der Selbstsucht zertrample, 

sondern wandle in Deinem weiten Paradies, 

So opfere ich mich täglich um Deinetwillen und um meiner Brüder willen! 
%+Tritt ein in mein inneres Hades und verwandle es in Dein Reich! 

Zerstöre die Barrikaden meiner Tiefen und gewähre mir offene Pforten! 
Trage mich in das Paradies Deiner Liebe wie der 'rechte Dieb‘ 

%+Du bist auferstanden aus dem verschlossenen Grabe, 

um durch die verschlossenen Türen in mein Obergemach einzutreten, 

um uns zu versichern, dass keine verschlossene Tür sich Dir oder uns in den 
Weg stellen kann! 

%+Du bist in den Himmel aufgestiegen, um uns mit Dir zu Deiner Herrlichkeit 
zu tragen! Die ewigen Tore wurden vor Diremporgehoben, weil Du der König 
der Herrlichkeit bist, und sie sind vor uns emporgehoben, weil wir in Dir 
verborgen sind! 





Pater Tadros Y. Malaty 


Der deutsche Text wurde von der koptischen 
Jugend von Österreich überarbeitet 


Wir freuen uns immer über Ihre Kommentare oder Vorschläge, damit wir sie bei den kommenden 
Veröffentlichungen berücksichtigen können. Sie können uns dazu eine E-Mail schicken: 
notes.publications@gmail.com 





